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Die jüngsten bergbauarchäologischen und archäometrischen 
Forschungen im Vinschgau konnten zeigen, dass die bis dato 
bekannten – vornehmlich historisch angesehenen – bergmän-
nischen und hüttentechnischen Hinterlassenschaften einer 
neuen Bewertung bedürfen. Im Rahmen eines von der Fritz-
Thyssen-Stiftung geförderten Projektes des Deutschen Bergbau-
Museums Bochum (DBM) mit dem Titel „Alpenkupfer im 
Vinschgau“ war es erstmals möglich, in dieser Bergbauregion 
systematische Prospektionen zu initiieren. Diese, gemeinsam 
mit VIAS, Vienna Institute for Archaeological Science, Univer-
sität Wien durchgeführten Forschungen konnten zeigen, dass 
sich im Untersuchungsraum zahlreiche bronzezeitliche Spuren 

in der Nähe von Kupfererzlagerstätten finden, die mit Kupfer-
verhüttung in Zusammenhang stehen könnten. Das Gebiet liegt 
in den Ortler Alpen und ist aus geologischer Sicht Teil der 
Vinschgauer Scherzone. Hierbei handelt sich um einen Über-
schiebungsbereich dreier tektonischer Decken (Keim et al. 2018), 
in dem mehrere Kupferlagerstätten vorkommen (Mair, 1996). 
Am Eingang des Suldentales befindet sich die Chalko pyrit-
lagerstätte von Stilfs. Die erwähnten montanarchäologischen 
Spuren sowie zwei prähistorische Höhensiedlungen befinden 
sich in unmittelbarer Nähe zu diesem Kupfererzvorkommen 
(Koch Waldner, 2019; 2021).

ABB . 1 :  Gomagoi, Schmelzplatz 4, Plattenschlacke, Probe 35: Im Anschliff sind Kupfereisensulfide (hellgrau), langstängelige Olivine (Fayalit) und Eisenoxide (mittelgrau) erkennbar, 
die in die Schlackenmatrix (dunkelgrau) eingelagert sind (Grafik: T. Koch Waldner, Foto: M. Mehofer & G. Gattinger, Universität Wien).

F IG . 1 :  Gomagoi, smelting site 4, plate slag, sample 35: In the micrograph, copper iron sulphides (light grey), long olivines (fayalite) and iron oxides (medium grey) are visible, which 
are embedded in the slag matrix (dark grey) (graphic: T. Koch Waldner, photo: M. Mehofer & G. Gattinger, University of Vienna).
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Die in diesem Untersuchungsraum gefundenen Schlacken und 
Metalle wurden einer archäometallurgischen Analyse unter-
zogen. Die morphologischen, auflicht- und rasterelektronen-
mikroskopischen Analysen erlauben es, die Schlacken als  di rekte 
Reste der Kupferverhüttung anzusprechen und in mehrere 
Gruppen zu unterteilen. Neben Schlackenklötzen, „massiven“ 
Schlacken, Plattenschlacken und Schlackensand (Koch Waldner, 
2019; 2021) wurde z. B. eine Schlacke untersucht, die morpho-
logische Parallelen zu Funden aus Ostserbien zeigt (Koch 
Waldner, 2021, Fig. 5; Mehofer et al. 2021). In den Anschliffen 
der Schlackenkuchen ist das typische inhomogene Mikro-
gefüge mit Gasblasen, Quarz- und Holzkohleeinschlüssen zu 
erkennen. Die „massiven“ und die Plattenschlacken haben ein 
dichteres Gefüge. In den Plattenschlacken sind langstängelige 
Olivine, Eisenoxide (Magnetit) und dazwischen eingelagerte 
Cu/Fe-Sulfide vorhanden, die ebenfalls auf die Verhüttung sul-
fidischer Erze hinweisen. Anhand der Analyse dieser Hütten-
reste sollen die prähistorischen Schmelzprozesse rekonstruiert 
und mit denen der umliegenden Regionen verglichen werden 
(Metten, 2003; Cierny, 2008; Addis et al. 2016; Silvestri et al. 2015, 
Reitmaier-Naef, 2019; Silvestri et al. 2019). Abschließend werden 
die an den zuvor genannten Fundgruppen durchgeführten Blei-
isotopenanalysen mit denen bereits publizierten Messwerten 
verschiedener Kupfererzlagerstätten in den (Süd)Ostalpen ver-
glichen. In einem weiteren Schritt werden diese Ergebnisse mit 
denen von Buntmetallobjekten in Beziehung gesetzt, um einen 
Einblick in die Austauschnetzwerke zu bekommen, die z. B. den 
italienischen Raum mit Kupfer versorgten (Jung et al. 2011; Jung 
& Mehofer, 2012; 2013; Artioli et al. 2016; Mehofer & Jung, 2017).
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